
» Name: Dr. Ursula Cüpper
» Alter: 46 Jahre
» Ort: Laupheim
» Beruf: Lehrerin

Mein Beitrag:

„IImm  CChheemmiieeuunntteerrrriicchhtt  aacchhttee  iicchh
ddaarraauuff,,  ddaassss  wweenniigg  SScchhaaddssttooffffee  iinn
ddeenn  MMüüllll  ggeellaannggeenn..  ZZuuddeemm  bbee--
ttrreeuuee  iicchh  aann  ddeerr  SScchhuullee  eeiinnee  UUmm--
wweellttaakkttiioonn,,  wwiiee  DDrruucckkeerrppaattrroonneenn
uummwweellttggeerreecchhtt  eennttssoorrggtt  wweerrddeenn..
ZZuuhhaauussee  rreeccyyccllee  iicchh  mmeeiinneenn  MMüüllll
uunndd  bbrriinnggee  iihhnn  rreeggeellmmääßßiigg  aauuff
ddeenn  WWeerrttssttooffffhhooff..  IIcchh  bbeennuuttzzee
hhaauuppttssääcchhlliicchh  EEnneerrggiieessppaarrllaamm--
ppeenn,,  uumm  ssoo  SSttrroomm  zzuu  ssppaarreenn..  MMeeiinn
HHaauuss  hhaabbee  iicchh  uummwweelltttteecchhnniisscchh
aauuff  VVoorrddeerrmmaannnn  ggeebbrraacchhtt::  EEss
wwuurrddeenn  ddiiee  WWäärrmmeeddäämmmmuunngg
uunndd  DDaacchhiissoolliieerruunngg  vveerrbbeesssseerrtt,,
ddaazzuu  aauucchh  nnoocchh  nneeuuee  FFeennsstteerr  eeiinn--
ggeebbaauutt..  ÜÜbbeerr  eeiinnee  nneeuuee  HHeeiizzuunngg
ddeennkkee  iicchh  iimm  MMoommeenntt  aauucchh  nnaacchh..
WWeennnn  iicchh  eeiinnkkaauuffeenn  ggeehhee,,  kkaauuffee
iicchh  mmeeiisstt  BBiioo--PPrroodduukkttee,,  ddiiee  nnaacchh
MMöögglliicchhkkiieett  aauuss  ddeerr  RReeggiioonn  ssttaamm--
mmeenn..  ZZuuddeemm  nneehhmmee  iicchh  mmeeiinnee  eeii--
ggeenneenn  TTüütteenn  mmiitt  uunndd  bbeennööttiiggee  ssoo--
mmiitt  kkeeiinnee  VVeerrppaacckkuunngg  aauuss  ddeemm
EEiinnkkaauuffssllaaddeenn..““

Klimaschutz fängt in
Laupheim an

Die 20-Grad-Marke
ist geknackt

◆ Das Wetter schlägt wieder ein-
mal Kapriolen. Nachdem bereits
seit Tagen klar ist, dass dieser Mo-
nat als sonnenscheinreichster Fe-
bruar in die Jahrbücher der Meteo-
rologen eingehen wird, wurde
nun auch noch ein neuer Tempe-
raturrekord aufgestellt. In der Zen-
trale der Wetterwarte Süd in Bad
Schussenried kletterte das Queck-
silber am gestrigen Sonntag  von
frostigen minus 0,6 Grad Celsius in
der Früh auf 19,6 Grad am Nach-
mittag. Damit wurde der bisherige
Höchstwert von 19,2 Grad, ge-
messen am 25. Februar 1990,
knapp überboten. In Biberach
wurde sogar die einst für einen Fe-
bruar als unerreichbar geltende
20-Grad-Marke übertroffen.

(roro)

Wetterkapriolen

HERVETSWEILER – Drei Energie-
experten haben das Bauernhaus
der Familie Zinser in Hervetsweiler
(Gemeinde Ingoldingen) genau un-
ter die Lupe genommen und die
Schwachstellen analysiert. Die Fa-
milie hatte bei einer SZ-Aktion im
Rahmen der Klimaserie eine Ener-
gieberatung gewonnen. Nach der
Hausbegehung steht fest: Das Dach
muss als erstes saniert werden.

Von unserem Redaktionsmitglied 
Regine Reibling

Walter Göppel, Geschäftsführer der
Energieagentur Ravensburg, Iris Ege,
Leiterin der Niederlassung in Biberach
und Architektin Barbara Maccari be-
staunen das dreistöckige Haus von au-
ßen. Es wurde um 1880 erbaut und
vereint Wohnhaus und Stall in einem
Gebäude. „Hier ist eine Energiebera-
tung richtig interessant“, sagt Göppel,
der für eine umfassende Planung auch
Barbara Maccari von der Architekten-
kammer Biberach mitgebracht hat. 

Nach der Besichtigung von außen
führen Marc Zinser und sein Schwie-
gervater Franz durch das gesamte
Haus. Unter dem Dach holt Iris Ege ein
Messgerät aus der Tasche, mit dem sie

die Oberflächentemperatur der
Wände messen kann. Sie richtet es auf
eine Dachplatte aus Eternit. Ein  Laser-
strahl trifft auf und misst knapp über
null Grad – fast Außentemperatur.
Auch in den anderen Etagen hat sie die
Temperatur geprüft. „Im ersten Stock
waren es rund zwölf Grad an den Au-
ßenwänden, im Erdgeschoss um die
22 Grad“, fast Ege zusammen. Der
Grund für die großen Temperaturun-
terschiede: Bis auf das Erdgeschoss
sind die Außenwände des Hauses
nicht oder nur mangelhaft gedämmt.
Die größte Schwachstelle ist allerdings
das Dach,  da sind sich alle drei Ener-
gieexperten einig. Weil es keinerlei Iso-
lierung besitzt, geht dort am meisten
Wärme verloren. 

Durch die „offene Gebäudehülle“,
so Walter Göppel, lasse sich auch der

hohe Energieverbrauch der Heizung er-
klären. Rund 2200 Liter Flüssiggas ver-
braucht Familie Zinser pro Jahr für Hei-
zung und Warmwasser. Hinzu kom-
men 15 Meter Abfallholz minderen
Brennwerts für den Kachelofen, der
Küche, Esszimmer und Stube im Erdge-
schoss beheizt. Umgerechnet seien
dies etwa  200 Kilowattstunden jährlich
pro Quadratmeter, sagt Göppel. „Das
entspricht einem Auto, das 20 Liter
Benzin auf 100 Kilometer verbraucht.“  

Eine umfassende Renovierung hat
die sechsköpfige Familie für 2012 ge-
plant. „Wir wollen die untere Etage se-
niorengerecht gestalten und Niedrig-
energiemaßstäbe berücksichtigen“,
sagt Marc Zinser. Einige Räume, die
heute noch zum Stall gehören, sollen
dabei zu Wohnräumen umgebaut
werden. Eine grundsätzliche Planung,

ein Gesamtkonzept für den Umbau,
sei unerlässlich, meint  Barbara Mac-
cari, die die Zusammenarbeit mit ei-
nem Architekten vorschlägt. „Einzel-
maßnahmen nützen nichts, sie wären
nur Reparatur.“ Erst wenn Familie Zin-
ser entschieden habe, wo die Wohn-
räume liegen sollen und ob sie das
Dachgeschoss ausbauen möchte, kön-
nen die Arbeiten beginnen. Der erste
Sanierungsschritt müsse dabei das
Dach sein, betonen alle drei Experten.
Nur den Boden im zweiten Stock zu
isolieren, habe keinen Sinn, weil die
Holzdielen nicht durchgehend verlegt
sind und „zu viele Wärmebrücken“ die
Isolierung unterbrechen würden, er-
läutert Energieberater Göppel.

Marc Zinser kann sich auch vorstel-
len, eine Fotovoltaikanlage auf  der Süd-
seite des Daches anzubringen. Die Flä-
che einer Dachseite beträgt 400 Qua-
dratmeter. „Das ist für Stromfirmen in-
teressant“, sagt Zinser, der überlegt, die
Anlage dann zu vermieten. Problema-
tisch sind allerdings die Starkstromlei-
tungen, die am Dach befestigt sind. 

Budget reicht wohl nicht aus

„Das gibt eine größere Baustelle als ge-
dacht“, sagt Monika Zinser. Erleichtert
sind sie und ihr Mann aber, dass die
Bausubstanz des Hauses in Ordnung
ist. „Wir hatten ja befürchtet, dass wir
das Haus komplett entkernen müs-
sen.“ Das ist nicht nötig. Doch das ge-
plante Budget werde wohl trotzdem
nicht ausreichen, sagt Marc Zinser. 

Deshalb stehen die Förderpro-
gramme der Bundesregierung und
der EU beim nächsten Treffen mit den
Energieexperten auf dem Programm.
„Wir  werden beim nächsten Mal Mo-
dernisierungsvorschläge machen“,
sagte Architektin Maccari.

Experten beraten SZ-Gewinner

Hauscheck bei Zinsers: Dach hat Priorität

Größte Schwachstelle: Die Experten Walter Göppel (r.), Iris Ege (2. v. r.) und
Barbara Maccari (2. v. l.) sind sich einig, dass im Haus von Marc  (l.) und Monika
Zinser (Mitte mit Sohn Marten) das Dach isoliert werden muss. Foto: rr

Energieberatung

Schüler kämpfen um Plätze
LAUPHEIM (stö) – Bei den Judo-Kreis-
meisterschaften der Schulen in Laup-
heim ist die Grundschule Bronner Berg
Sieger im Wettbewerb der Alters-
gruppe bis 15 Jahre geworden. Der
zweite Platz ging an das Carl-La-
emmle-Gymnasium, Platz drei an die
Friedrich-Adler-Realschule. In der Al-
tersklasse der über 15-jährigen Schü-
ler teilen sich den  ersten Platz die Max-
Weishaupt-Realschule Schwendi und
die Karl-Arnold-Schule  Biberach. Der

dritte Platz ging an die Friedrich-Adler-
Realschule Laupheim. In den verschie-
densten Gewichts- und Altersklassen
erkämpften sich folgende Schüler der
Grundschule Bronner Berg zweite
Plätze: Mike Blumhardt, Nico Schmid-
berger, Jonas Prüssing, Leonie Stetter,
Michelle Wagner und Ursula Witte-
kind. Dritte Plätze gingen an Noah
Wiech und Angelika Schneider. Für
das Carl-Laemmle-Gymnasium wur-
den die ersten Plätze von Fabian En-
gelniederhammer, Alexander Sander

und Jennifer Scheck erkämpft. Einen
zweiten Platz sicherte sich Ellen Gaus,
Dritte wurden Lukas Miebach, Dieter
Vollmer und Julia Ott. Für die Friedrich-
Adler-Realschule erreichten Joannis
Tagos und  Lea Gindele jeweils den
ersten Platz. Zweite wurden Erik Falk,
Dennis Staub und Laura Schiffer. Die
junge Judoka Miriam Hunger von der
Max-Weishaupt-Realschule wurde
Erste, ihre Schwester Verena er-
kämpfte sich Platz zwei.  Ramon Rupf
holte für die Karl-Arnold-Schule Biber-

ach Platz eins. Zwei erste Plätze er-
kämpften sich die Brüder Alexis und
Viktor Viktoriadis für die Christoph-
von-Schmid-Schule Oberstadion. Wei-
tere erste Plätze gingen an Jana Wink-
ler von der Grundschule Baltringen,
Philipp Lengenfelder von der Grund-
und Hauptschule Achstetten, an Da-
niel Poßeckert, Schüler der Gebhardt-
Müller-Schule Biberach, und an Fran-
ziska Hartmann vom Humbold-Gym-
nasium Ulm. Ein zweiter Platz ging an
die Grundschule Schnürpflingen

durch Samuel Rettig. Ebenso einen
zweiten Platz für die Gewerbliche
Schule Ehingen holte Patrick Rupf.
Steffen Keller erkämpfte sich Platz
zwei und sein Mitschüler Jochen Fi-
scher Platz drei für die Anna-von-Frey-
berg-Grundschule Laupheim. Weitere
dritte Plätze belegten Nico Barro und
Vanessa Strobel für die Wieland
Schule Laupheim, Tim von Trostdorff
für die Grundschule Mietingen und Fa-
bian Amann  für die Grund- und
Hauptschule Burgrieden.

„Jugend trainiert“

BURGRIEDEN (te) – Bäume selber
schneiden: Auf Einladung des örtli-
chen Natur- und Vogelschutzvereins
kommt Gartenbaumeister Ludwig
Schwarz am Freitag, 29. Februar, nach
Burgrieden und zeigt allen Interessier-
ten, wie Obstbäume fachgerecht ge-
schnitten werden. Der kostenlose
Schnittkurs auf einer Streuobstwiese
am Ortsausgang Hochstetten (Rich-
tung Laupheim) beginnt um 14 Uhr.
Der Fachmann erklärt nicht nur die
Schnittregeln und die verschiedenen
Triebarten der Bäume, sondern gibt
auch gerne Auskunft auf sachbezo-
gene Fragen.  

Baumschneidekurs

Fachmann zeigt den
richtigen Schnitt

Praxis Dr. Graul
Gutenzell

Von Mo. 3. – Fr. 7. März 2008

keine Sprechstunde
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Teilen unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt nachstehender Firma bei:

� Mode Charles Vögele

Ansprechpartner für Beilagen:
Ihr lokaler Anzeigenberater oder Beilagen-Abteilung, Tel. 0 75 61 / 80-200
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liefert und montiert Friedbert Blersch e.k.
Carl-Benz-Straße 15 · 88471 Laupheim-Obersulmetingen

Tel. 0 73 92 / 9 66 00 · Fax 0 73 92 / 96 60 29
www.blersch-insektenschutz.de · info@blersch-insektenschutz.de
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LAUPHEIM
RADSTRASSE 3

TEL. 0 73 92 / 22 69

Unser Top-Angebot
von Mo.–Sa.
Frisches

Hähnchenbrustfilet
natur u. gefüllt nach „Ital. Art”

100 g 1 –,88
Hauptgeschäft Radstraße tägl. durchgehend geöffnet

Möbelunikate

aus unserer

Schreinerei

Hensinger Möbel · Innenausbau GmbH · Anna-von-Freyberg-Straße 2 
88471 Laupheim · Telefon 07392 / 9662-0 · www.hensinger.de

Ärzte

Konzerte, Theater, Opern, Musicals und Sportevents - www.dieticketbox.de oder Tel.: 0180 - 5000 473 (nur 0,14 Euro/Min. a. d. dt. Festnetz)

Anzeigen

www.kool.de
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Wo kauft man preiswert?Wo kauft man preiswert?

w w w .S ZO n .de

Wi r  im  S üden .

Die Frage ist leicht zu beantworten.

Regelmäßig die Heimatzeitung lesen,
dann wissen Sie’s.
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